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R E S U L T A T E  N E W S  

Karatekas ermitteln 
Titelträger 
KARATE: A m  Samstag ist die Balzner Drei­
fachturnhalle Austragungsort der Karate-Lan­
desmeisterschaften 2000. Erwartet werden 100 
Karatesportler aus vier Dojos, die um die Titel­
ehren in den Disziplinen KATA (Kampf gegen 
imaginäre Gegner) und KUM1TE (Einzel­
kampf) kämpfen. Es wird nach dem Reglement 
der  W.K.F. (vom IOC offiziell anerkannt) 
gekämpft. Die letzten Jahre konnten speziell in 
den Kinder und Schülerbewerben stärkere Teil­
nehmerzahlen festgestellt werden. 

Der traditionelle Karatesport ist generell im 
Aufwind. Die Titelkämpfe in den Kategorien 
KATA (Kampf gegen imaginären Gegner) be­
ginnen um 9.30 Uhr. Die Kumitekategorien 
(Einzelkampf) starten um 13 Uhr. Alle Finalbe­
gegnungen finden ab 15 Uhr statt. 

Organisator der diesjährigen Landesmeister­
schaften des Liechtensteiner Budoverbandes 
als offiziellen Fachverband für Karate in Liech­
tenstein ist der  Karate Club Hana Balzers. Der 
Liechtensteiner Budoverband würde sich freu­
en, viele Zuschauer am Samstag in Balzers be-
grüssen zu dürfen. Eintritt gratis. Festwirtschaft 
vorhanden. 

Eiskunstlauf-WM 2003 
in Washington 
EISKUNSTLAUFEN: Die Eiskunstlauf-Welt-
meisterschaften 2003 (24. bis 30. März) werden 
im MCI-Center von Washington D.C. (USA) 
ausgetragen. Insgesamt finden die globalen Ti­
telkämpfe zum 11. Mal in den USA statt, letzt­
mals 1998 in Minneapolis, Minnesota, statt. 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F 2  
22.25 Sport aktuell; 22.40 Leichtathletik: Gol­
den League Meeting in Rom 
A R D  
12.50 Automobil. Formel 1: G P  von Frankreich, 
Freies Training in Magny-Cours; 22.20 Bericht 
aus Berlin (Sport) 
O R F 1  
12.45 Automobil. Formel 1: G P  von Frankreich, 
Freies Training in Magny Cours; 17.35 Fussball. 
Supercup: Tirol Innsbruck - Grazer AK; 20.00 
Sport 
Eurosport 
8.15 Schwimmen. EM, Synchronschwimmen, 
Qualifikation Einzel, in Helsinki; 10.45 Fussball 
(W); 12.45 Schwimmen (W); 14.00 Schwimmen. 
EM, Synchronschwimmen Einzel Kür, in Hel­
sinki; 15.30 Fussball. Euro 2000 News; 15.34 Au­
tomobil. C.A.R.T. (W); 16.30 Truck Sport (W); 
17.00 Int. F IA Formel 3000, Qualifikationstrai­
ning in Magny-Cours; 17.30 Automobil. Int. FIA 
Formel 3000, Qualifikationstraining in Magny-
Cours; 18.00 Fussball (W); 18.57 Fussball: Euro 
2000 News; 19.01 Triathlon: ITU Weltcup in Syd­
ney; 19.30 Klippenspringen: Cliff Diving World 
Tour 2000 in Dubrovnik; 20.00 Fussball (W); 
22.01 Boxen: WBU Titelkampf im Fliegenge­
wicht: Peter Culshaw (GB) - Jake Matlala 
(RSA) in Johannesburg; 23.00 News; 23.15 
Schwimmen. E M  2000, Höhepunkte in Helsin­
ki; 0.12 Fussball: Euro 2000: Nightclub / High­
lights, Berichte und Interviews / Höhepunkte 
DSF 
8.45 Kraftsport (W); 9.45 Tennis. Golden-
League-Meeting in Wimbledon (W); 12.00 
Lumberjack (W); 12.30 Monster Trucks (W); 
13.00 American Gladiators (W); 14.00Takeshi's 
Castle (W); 14.45 Lumberjack (W); 15.15 Speed 
Zone; 15.30 Fun Zone; 15.45 Speed Zone (W); 
16.00 Das Loop Szene Magazin; 16.30 Automo­
bil. Formel 1: Freies Training in Magny Cours 
(Zsf.); 18.00 Newscenter; 18.30 Inteam (W); 
19.00 Newscenter; 19.30 Fussball. Inteam - In­
terview; 20.00 Newscenter; 20.15 Tennis. Gol-
den-League-Meeting in Wimbledon (Zsf.); 
22.15 Newscenter; 22.30 Formel 1 (W); 0.00 
Golf. European Tour: Irish Open (Zsf.); l.OO 
Wrestling. WCW Thunder; 2.45 Speed Zone 
(W); 3.15 Fun Zone (W); 3.30 Monster Trucks 

Das Visier ist eingestellt 
Liechtensteins Jagdschützen absolvieren die letzten EM-Vorbereitungen in Haninge/Schweden 

Gewappnet und in guter Form 
sehen Liechtensteins Jagd­
schützen der am kommenden 
Sonntag stattfindenden Euro­
pameisterschaft optimistisch 
entgegen. Gestern stand für 
das FL-Team bei schlechtem 
Wetter eine Trainingseinheit in 
Haninge (20 km südlich von 
Stockholm) auf dem Pro­
gramm. 

Robert Nutt 

«Wir sind am Dienstag gut ange­
kommen und die Unterkunft ist wie 
immer tipptopp.Doch das schlechte 
Wetter erschwert uns das Training, 
ansonsten läuft die Vorbereitung 
gut», so Otto Büchel, Betreuer der 
FL-Jagdschützen. Von der letzten 
EM her hat Liechtenstein mit dem 
Team den 6. Rang im Kugelwettbe­
werb zu verteidigen. Auch ein Ver­
gleichskampf mit der Schweiz in der 
Schiessanlage St. Luziensteig hat 
die guten Resultate der Liechten­
steiner bestätigt. An der intensiven 
Vorbereitung wird es also sicher 
nicht mangeln. An der letzten Euro­
pameisterschaft 1998 in Embrach 
(Schweiz) erreichten auch drei Ein­
zelschützen hervorragende Resul­
tate. Christoph Meier sicherte sich 
im Kugelwettbewerb die Goldme­
daille, Theo Hoch holte sich im Ne­
benwettbewerb auf den laufenden 
Keiler (Wildschwein) die Goldme­
daille und Daniel Nägele die Silber­
medaille. 

Coach Egon Matt: «Das momen-

Neben Daniel Nägele, Theo Hoch und Baptist Beck (im Bild von links nach rechts) vertreten noch Christoph Mei­
er, Martin Frommelt und Josef Gassner Liechtensteins Farben an der Europameisterschaft in Schweden. 

tan schlechte Wetter behindert uns 
ein wenig beim Training im Freien -
es gibt keine Unterstände. Im Pro­
gramm gab es auch eine Änderung, 
Liechtensteins Schützen werden ih­
re Disziplinen nur am Sonntag und 
nicht wie vorgesehen a m  Samstag 
und Sonntag, durchführen. Wir hof­
fen aber trotzdem, dass die Einzel-
schützen am Sonntag die letztjähri­
gen Medaillen wiederholen können 
und die Teamplatzierung noch stei­
gern können. Das Schiessen auf den 

Überläufer (Junges Wildschwein) 
wird die Grundlage für ein gutes 
Resultat sein.» 

Hartes Programm 
Das Programm setzt sich zusam­

men aus vier Mal fünf Schuss, die 
Entfernung beträgt immer 100 m. 
Geschossen wird liegend frei auf. 
den Fuchs, stehend angestrichen auf 
d6n Rehbock, frei am Bergstock auf 
den Gamsbock und stehend frei auf 
den Überläufer. Das gesamte Pro­

gramm muss in 45 Minuten durch­
geführt werden. 

Das FL-Team besteht aus Theo 
Hoch (Triesen), Martin Frommelt 
(Triesenberg), Christoph Meier 
(Mauren), Baptist Beck (Triesen­
berg), Josef Gassner (Schaan) und 
Daniel Nägele (Gamprin). Coach 
Egon Matt war schon 1965 beim ers­
ten internationalen Jagdschiessen 
dabei. Daraus ergab sich dann vor 
zehn Jahren die Europameister­
schaft. 

Mehr Bundesgelder für Dopingbekämpfung? 
Allgemeines: BASPO-Direktor Heinz Keller stellte eine Erhöhung des Bundesbeitrages in Aussicht 

Eine mögliche Erhöhung des Bun-
desbeitrags zur Dopingbekämpfung 
von gegenwärtig 500 000 auf700 000 
Ftanken im Jahr 2001 stellte Heinz 
Keller, Direktor dds Bundesamtes 
für Sport (BASPÖ), in Aussicht. 
Die Dopingbekämpfung sei ein Teil 
der Sportförderang und werde bei 
der Erstellung des neuen Sportkon­
zepts ausserordentlich ernst genom­
men, sagte Keller. 

Vor diesem Hintergrund verwun­
dert es, dass ein «sauberer, doping­
freier Sport» nicht direkt in die fünf 
von einer Projektgruppe erarbeite­
ten Visionen eingeflossen ist, son­

dern nur über einen Umweg in «Vi­
sion 2», wonach «die im Sport ent­
haltenen Bildungschancen der  Be­
völkerung bewusst gemacht und 
besser genutzt» werden sollen. 

Das BASPO wies an seiner Me­
dienkonferenz in Bern darauf hin, 
dass es die bei der Tour de Suisse 
2000 durchgeführte Kontrolle der 
Hämatokrit-Werte finanzierte. Alle 
Fahrer lagen dabei innerhalb der 
UCI-Toleraiizwerte für EPO-Miss-
brauch. Dies könne als Indiz einer 
Verbesserung an der Dopingfront 
interpretiert werden, erklärte BAS­
PO-Vizedirektor Urs Baumgartner. 
Bleibt festzustellen, dass der Häma­

tokrit-Wert nach wie vor mit einfa­
chen Mitteln und sehr rasch zu sen­
ken ist. Baumgartner schränkte al­
lerdings ein, dass «nach wie vor na­
tional wie international ein Defizit 
an guten Projekten und Aktionen 
zur Dopingprävention» bestehe. 

feine Sportler-Sanktionen 
Das vom Nationalrat am 13. März 

mit 113:4 Stimmen beschlossene 
neue Heilmittelgesetz kommt vor­
aussichtlich in der  Herbstsession in 
den Ständerat. Mit dieser Handhabe 
und den von Seiten des BASPO der­
zeit bearbeiteten Verordnungen zu 
den Dopingartikeln soll der Kampf 

gegen den Dopingmissbrauch im 
Sport geführt werden. Die Behörden 
werden jedoch nur gegen das Um­
feld der Sportler vorgehen; Sanktio­
nen gegen Sportler sollen weiterhin 
Sache der Verbände bleiben. 

O b  damit allerdings dem Betrug 
im Sport beizukommen ist, bleibt 
sehr zweifelhaft. Sportverbände wie 
I O C  haben den Kampf gegen Do­
ping trotz gegenteiliger Beteuerun­
gen bisher nur halbherzig geführt. 
Die Einzigen, die bis anhin Wirkung 
erzielten, sind die Sportministerin­
nen von Frankreich und Italien, die 
mit der  Waffe des Staates Unruhe in 
den Dopingsumpf bringen konnten. 

Im Zeichen der Kampf künste 
Karate: Kobudo-Lehrgang in der Dreifachturnhalle Triesen 

A m  vergangenen Sonntag stand die 
THesner Dreifachturnhalle einmal 
mehr im Zeichen der Kampfkünste. 
Adnan Safak Yüksel unterrichtete 
am Sonntag interessierten Kampf-
kunstsportlem Bo-Basistechniken 
(Langstock). 

Shihan Adnan Safak Yüksel gilt als 
Kampfkunstexperte in traditionel­
lem Kobudo (Bo, Sai, Tonfa, Kama 
und Katana) und machte am Sams­
tag zahlreiche Karateschüler mit 
Bo-Jutsu Techniken vertraut. 
Adnan Safak Yüksel hatte diese 
Kunst von seinem Lehrer Hanshi 
Roy Jerry Hobbs, einem direkten 
Schüler von Soke Shian Torna (Zen 
Ryukyu Seidokan Karate Kobudo 
Renmei) aus Okinawa gelernt. Die 
Verteidigungstechniken mit dem 
Bo stiessen bei den LBV-Sportlern 
auf grosses Interesse. Seit einem 
Jahr wird auch in Liechtenstein Ko­
budo trainiert. 

Diverse Lehrgänge besucht 
LBV-Vizepräsident Dietmar En­

der  und LBV-TK-Präsident Ulrich 
Hoch besuchten seit 1995 Jahren 

Die Kursteilnehmer des Kobudo-Lehrgangs in der Dreifachturnhalle in Triesen kamen voll auf  ihre Rechnung. 

diverse Kobudo Lehrgänge bei 
Adnan Safak Yüksel und versu­
chen nun auch diese Kunst in 
Liechtenstein vorzustelllen. Die al­
te Kunst wurde erstmals im Jahre 
517 erwähnt. Nach Angaben soll 
sich der  Zen Mönch Duruma Dais-
hi intensiv mit Bo-Jutsu beschäftigt 

V 

haben. Die Verteidigungtechniken 
dienten. damals der  Verteidigung 
der  Tempelanlagen. Die Kunst hat­
te nachweislich grossen Einfluss 
auf Ryukyu-Kobudo der  Okinawe-
sen, Adnan Safak Yüksel betonte 
bei seinem Lehrgang die Bedeu­
tung d e r  Waffentechniken inner-

r 

halb der  Budokünste. Während tra­
ditionelles Jujutsu die Harmonie in 
den Vordergrund stellt, liegt die 
Priorität beim Kobudo bei der 
Kontrolle (Körper, Distanz und 
Waffe) und beinhaltet auch für die 
Karateschüler ein wichtiges Lern­
element. 
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